
1. Das Medium Mrs. Leonora E. Piper 

 
Die Amerikanerin Mrs. Leonora 
E. Piper (1859-1950) hielt ihre 
Séancen bei Licht ab und hatte 
sich ganz der wissenschaftli-
chen Überprüfung zur Verfü-
gung gestellt; d.h. sie verdiente 
trotz jahrzehntelanger Tätigkeit 
auf diesem Gebiet kein Geld mit 
ihrer Fähigkeit. Auf sie sind von 
den genannten parapsychologi-
schen Gesellschaften mehrere 
Professoren angesetzt worden, 
um die Tricks zu entlarven, die 
man ihr anzuwenden unterstell-
te. Als besonders rigide galt 
einer davon mit dem Namen 
Hodgeson. Er war schon im 
Auftrag der Gesellschaft (SPR) 
nach Indien gefahren, um He-
lena Petrovna Blavatsky, die Gründerin der Theosophischen Gesellschaft 
zu entlarven, was ihm nach einigen Monaten auch gelang. Für ihn waren 
die Theosophen leichtgläubige Schwärmer. Weitere Entlarvungen brach-
te er auch bei anderen Medien fertig, darunter bei der berühmten Eusa-
pia Paladino, einem italienischen Medium. 

Hodgeson machte das Leben seiner neuen Kandidatin, Mrs. Leonore E. 
Piper, zur Hölle. Es wurde nicht nur alles genauestens protokolliert und 
von den Zeugen unterschrieben, sondern es wurden auch Stellvertreter 
für die Besucher (Sitter) eingesetzt, die keine Kenntnis über die Belange 
des Sitters hatten. Zahlreiche zufällig vorbeikommende Unbekannte von 
der Straße wurden im letzten Moment anonym als „Sitter“ so präsentiert, 
dass das Medium diese nicht sehen konnte. Das Briefgeheimnis wurde 
gebrochen. Zeitungen waren zeitweise verboten. Mehrere Privatdetektive 
wurden eingestellt, um möglichem Betrug auf die Schliche zu kommen. 
Pipers Trance wurde getestet, indem sie u. a. mit einem Streichholz ge-
brannt und ein Schnitt in ihr Handgelenk gemacht wurde. Natürlich gab 
es Ärger zwischen Mrs. Piper und Hodgeson. Aber die Ergebnisse ihrer 
Séancen blieben unverändert. Sie brachte so viel privates Wissen hervor, 
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das nur die verstorbene Person und der Sitter teilten und in so für die 
verstorbene, aber dem Medium unbekannte Person typischer Weise, 
dass zahllose Sitter davon überzeugt wurden, mit ihren verstorbenen 
Verwandten oder Freunden geredet zu haben. Darunter war auch der als 
zynischer Materialist bekannte Professor für Logik an der Columbia Uni-
versität (Prof. Hyslop), der unvorangemeldet in Verkleidung zu ihr kam 
und mit verstellter Stimme sprach. 

Um den Test zu verschärfen, lud man Mrs. Piper in eine ihr unbekannte 
Umgebung, nämlich nach England ein. Die Diener in Ihrer Unterkunft 
wurden neu eingestellt, Hinweise, wie Familienbilder oder die Familienbi-
bel beseitigt, ihr Gepäck wurde untersucht und sie wurde beim Einkaufen 
begleitet. Trotzdem brachte sie Informationen für ihr fremde Sitter rü-
ber, die den Sittern selbst unbekannt waren, die sich aber nachträglich 
als richtig herausstellten. 

Nach 4 Jahren Untersuchung musste Hodgeson in einem Bericht bestäti-
gen, dass die Phänomene nicht mit Schwindel und teilweise auch nicht 
mit außersinnlicher Wahrnehmung (ASW) zu erklären waren. Allerdings 
konnte er sich nicht dazu durchringen, die spiritistische Erklärung anzu-
erkennen. 

Danach trat ein neuer Führungsgeist des Mediums auf, der kontrolliert, 
welcher Verstorbene “durchkommt”. Er gab sich als verstorbener Freund 
von Hodgeson namens George Pelham aus. Das Medium kannte ihn nur 
von einer früheren, 5 Jahre zurückliegenden Sitzung, in der er unter ei-
nem Pseudonym aufgetaucht war. Hodgeson stellte dem Geist seines 
ehemaligen Freundes 140 Personen anonym vor, von denen er alle die-
jenigen 30 Personen richtig erkannte, die früher eine Beziehung zu 
George Pelham, dem Führungsgeist hatten. Er erkannte sie nicht nur, 
sondern zeigte auch so detaillierte Kenntnisse über die früheren Bezie-
hungen, dass alle früheren Freunde den Führungsgeist als echt aner-
kannten. Es gibt keine Erklärung dafür, wie das Medium zu einer solch 
exakten Kenntnis der Persönlichkeitsmerkmale von George Pelham und 
der 30 Besucher auf natürliche Weise gelangt sein könnte. 

Krankheiten wurden richtig diagnostiziert, Prophezeiungen traten ein, 
Nachrichten über noch unbekannte Todesfälle wurden übermittelt u.a.m. 
Hodgeson arbeitete Jahre weiter. Nach insgesamt 15 Jahren Arbeit mit 
dem Medium kam eine 2. Veröffentlichung von Hodgeson heraus, in der 
er bekannte, dass er inzwischen davon überzeugt wurde, dass hier eine 
Kommunikation mit Verstorbenen stattgefunden haben muss. Auch alle 



übrigen auf Mrs. Piper angesetzten Untersucher kamen zumindest zu der 
Überzeugung, dass es sich um paranormale Fähigkeiten handeln musste. 
Zwar gab es auch viele unrichtige Durchgaben, aber die positiv verifizier-
baren kamen so regelmäßig, dass nur eine Super-Telepathie (Super-
ASW) als alternative Erklärung übrig bleibt - ein Konstrukt, das nur pos-
tuliert werden kann und nicht anderweitig als real vorkommend nachge-
wiesen wurde. 

Mehr zu Leonora Piper im Band 3 ab S. 280. 
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